Protokoll zum GrillSommerfestchen und Ersttreffen des VielfaltOrgaTeams am 26.07.2018
Anwesend: Christina Geiger und Sonja Falkenberg vom St. Josefshaus, Caritas, Roy Paraiso, Dekan aus Efringen-Kirchen, Deutsch-jüdischer Freundeskreis, Fritz Kaspar, Laura Petralito von den Jusos sowie Daniele Cipriano ebenso Stadtjugendring, Sonja Summ, RainbowStars, auch Stadtjugendring, Sabin Schumacher als Stadträtin u Attac sowie Stefan Dieterle zu Gast 

Der Stadtjugendring als Organisator ist ein Dachverband der verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit. Wir sind Interessensvertretung, Servicestelle und Informationsträger für unsere Mitglieder und zum Thema Jugend vernetzten wir uns mit anderen Bereichen.

Eine ausführliche Einführung wird nächstes Mal statt finden. 

Vorstellen des Projekts zu unseren Vielfalt-Themen

links rein informativ und dazu gehörend, die Werkstatt Vielfalt, ein Programm der Robert-Bosch-Stiftung zu welchem wir uns der Gruppierung LSBTTIQ annehmen sprich Schwule, Lesben, Bi- und Trans- sowie Interesexuellen und allen anderen wie z.B. Asexuellen oder jenen, die sich nicht festlegen wollen. 

Hierzu gibt es eine Aktion zum Coming-Out-Day mit dem Mitgliedsverein RainbowStars sowie weiteren Vereinen des Stadtjugendrings, die solidarisch teilnehmen und weiteren Gruppierungen aus dem LSBTTIQ-Bereich am 11.10.  An diesem Tag wird Tempus Fugit, ebenso Mitgliedsverein das Straßentheaterstück sowie Aktionen. 

Interessanter und in welchem Rahmen auch unser VielfaltOrgatreffen statt findet ist hier rechts zu sehen. Die Baden-Württemberg-Stiftung fördert dieses Programm. 
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Beweggründe dabei zu sein sind links in blau zu lesen, mittig stehen die Ziele und Wünsche der Anwesenden: 
Roy Paraiso berichtet von der Aktionswoche zu 80 Jahre Reichspogromnacht, wo es Spaziergang durch den Ort geben wird zum Thema sowie Vorträge, Schulungen und Workshops

Chris Rütschlin vom deutsch-jüdischen Freundeskreis berichtet von dem Irael-Palästina-Jugendreise, wodurch sie auch mit dem Stadtjugendring in Kontakt kam. 

Hintergrundinfos und was sich bislang heraus kristallisiert hat:
Wir stellen fest, dass eigentlich jede/r Mensch in irgendeiner Art ein Handicap hat, z.B. handwerklich unbegabt oder auch eine Krankheit wie z.B. Astmathiker oder auch einer Randgruppe angehört. Daher gilt es, dies den Menschen klar zu machen und die Offenheit zu schaffen. Weiteres hier in den Hintergrundinfos eingebaut wie z.B. der Bedarf von Menschen mit Handicap Vereine kennenlernen zu dürfen für Freizeitprogramm und mehr. 

Randgruppen sollen in Vereine, Verbände integriert werden. Am ersten Treffen hat sich gezeigt, dass die Jugend des St. Josefshaus durchaus bedarf hat u z.B. auch durch eine Begleitperson unterstützt werden kann bei Besuchen des jeweiligenVereins der Wahl. 

Junge Leute aus Randgruppen haben es oft nicht einfach bzw. bewegen sich unter ihres gleichen durch z.B. eine Förderschule oder bei Geflüchteten wg der gleichen Sprache bzw. Kultur oder aus Diskriminierungsgründen generell bzw. wie z.B. Menschen aus dem LSBTTIQ-Bereich es öfter erfahren. 

Ziel ist es, dass ein Netzwerk untereinander entsteht wo Austausch statt finden kann bzw. ein Miteinander über die Interessensbereiche hinweg sowohl unter den Organisatoren als auch den Betroffenen selbst sowie die Begegnung dieser in Vereinen ihrer Wahl.

Das große Thema ist ein Lörrach für alle mit einer diskriminierungsfreien Gesellschaft, in welcher Form uns das dann auch gelingen mag und wir hier unseren Beitrag leisten können. 

Bedenken, Vorurteile u auch Ängste sollen abgebaut werden. 

hier rechts noch ergänzend die beiden Damen von St. Josefshaus: Sonja Falkenberg und Christina Geiger und Daniele Cipriano vom Stadtjugendring und Jusos, Fotografin und daher nicht zu sehen: Sonja Summ, Stadtjugendring und RainbowStars. 
Von links vorne: Roy Paraiso, Patrick vom Nellie Nashorn, Sabin Schumacher, Stefan Dieterle von der Stadt war kurz zu Gast sowie Harmut Wagner von Caritas an der Gewerbe- und kaufmännischen Schule tätig. 

Weiter unten die Informationen wie es weitergehen soll. 
Der 20.09. wurde für das nächste Treffen ausgemacht. Es wurde für wichtig gehalten sich alle zwei bis drei Monate zu treffen. Jede/r ist informiert, wie der Rahmen aussehen könnte und überlegt sich, wo er sich einbringen möchte und überlegt für weitere Ideen und Schritte. 

Pläne für das nächste Treffen und weitere: 

Namen für unser VielfaltOrgateam finden z.B. AG Vielfalt sowie Besprechen wer sich wo einbringen möchte und kann wie z.B. Themen und Abende anwesend sein zu Vielfalt-Café und auch am Ende das Spektakel. Ziel ist es, dass das Café und der Arbeitskreis weiter besteht bzw. sich auch in Teilgruppen durchaus zusätzlich treffen kann für Freizeitprogramm und mehr.

Das erste VielfaltCafé wird am 17.10. statt finden. Hier ist es unser Ziel, dass wir dort als VielfaltOrgateam auftreten können, unsere jeweiligen Organisationen und deren Arbeit kurz vorstellen sowie dort dann auch uns als Team und unsere Ziele und Wünsche.

Darüber hinaus soll Raum für Begegnungen geschaffen werden, wo sich evtl. auch neue Organisationen und Einzelpersonen uns anschließen bzw. sich auch ausserhalb von diesem Kontakte zum Thema bzw. Einzelthemen ergeben mit denen ihr direkt arbeitet. Der ein oder andere Programmpunkt wird sich die nächsten Tage bzw. bei unserem Treffen noch finden.

Hierzu schauen wir uns gemeinsam den Flyerentwurf an und geben ihn dann in Druck. 

Vielfalt kann unsere Gesellschaft bereichern. Vielfalt kann aber auch zu Spannungen führen. Um Ausgrenzung zu verhindern und Vorurteile abzubauen ist es notwendig, sich mit „dem Anderen“ auseinanderzusetzen Denn nur wenn Menschen mit unterschiedlichen Fähigkeiten und Lebensstilen offen füreinander sind, kann das in der Vielfalt liegende Potenzial ausgeschöpft werden und wächst gleichzeitig die gesellschaftliche Teilhabe aller Bürgerinnen und Bürger. 
Im Vielfaltcafé werden zukünftig unterschiedlichste Lebensstile und Themen präsentiert. Beim heutigen Vielfaltcafé geht es vor allem um das Kennenlernen des Vielfaltkoordinations- und Organisationsteams. Es gibt einen kleinen Empfang, gute Gespräche und es werden kleine Aktionen angeboten. Jede/r ist willkommen, der offen ist bzw. es werden will. 
So ähnlich könnte der Text klingen. 

Der angenehme Abend mit Festcharakter wurde gegen 22 Uhr  mit den restlichen übrig gebliebenen beendet, wobei der offizielle Teil mit Organisation ca. 1,5 Stunden ging. 

